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G leich zwei attraktive Bür-
gerreisen stehen in den

Pfingstferien auf dem Pro-
gramm: Die Gesellschaft zur
Förderung der Städtepartner-
schaften Freiburgs bietet einen
zweiwöchigen Trip nach
Granada an, und praktisch zeit-
gleich geht es mit dem Freun-
deskreis Städtepartnerschaft
Freiburg – Tel Aviv nach Israel.

Andalusien – eines der
Traumreiseziele Europas – und
die quirlige, geschichts- und
kulturreiche Partnerstadt
Granada sind das Ziel der Bür-
gerreise vom 14. bis zum 25.

Mai. Per Flugzeug geht es ab
Basel nach Malaga und von
dort weiter im Bus nach
Granada. Das Programm in
Granada sieht einen Empfang
im Rathaus, eine Stadtführung
und den Besuch der welt-
berühmten Alhambra vor. Ta-
gesausflüge führen nach Cor-
doba, Sevilla, in die Sierra Ne-
vada, die Alpujarras und die
Region Almeria. Wer statt zu
fliegen lieber per Bus reist und
zwei Tage mehr Zeit mitbringt,
kann die Tour auch als Busreise
(Start am 13., Rückkehr am 26.
Mai) absolvieren. 

Israel ist das Ziel einer acht-
tägigen Flugreise vom 17. bis
24. Mai ab Stuttgart (mit Bus-
transfer ab Freiburg) des Freun-
deskreises Städtepartnerschaft
Freiburg – Tel Aviv. Im Reise-
preis sind der Flug, alle Über-
nachtungen mit Halbpension,
sämtliche Eintritte und Bus-
transfers enthalten. Auf dem
Programm stehen unter ande-
rem eine Besichtigung von Tel
Aviv einschließlich Altstadt-
bummel und Empfang der
Stadt, zwei Tage in Jerusalem
mit den berühmten Sehenswür-
digkeiten wie Ölberg, Garten
Gethsemane, Kirche der Natio-
nen, einem Rundgang durch
die Altstadt sowie Besuchen in
der Knesseth und in der Holo-
caust-Gedenkstätte Yad Vas-
hem. Weitere Stationen sind die
Felsenfestung Massada, die
Römerstadt Beit Shean, eine
Fahrt auf dem See Genezareth
sowie ein Ausflug nach Haifa.
Darüber hinaus sind auch Tref-
fen mit einem Journalisten,
Zeitzeugen und einem Kibbuz-
nik geplant. 

Infos und Anmeldung
Alle Infos zum genauen Rei-

seprogramm, dem Preis sowie
den darin enthaltenen Leistun-
gen gibt es bei den Ansprech-
partnern der veranstaltenden
Vereine.

❐ Granada: Hans-Jürgen Sta-
delhofer, Tel. 07664/4734, E-
Mail: ha-jue@stadelhofer.com
❐ Tel Aviv: Johannes Reiner,
Tel. 07663/605440, E-Mail:
johannes.reiner@t-online.de

Bürgerreisen nach 
Andalusien und Israel

Pfingstferien im Zeichen von Kultur und Geschichte

Allein die Besichtigung der Mezquita in Cordoba ist schon
die Fahrt nach Andalusien wert. Die Bürgerreise bietet
aber noch weit mehr (Foto: E. Heusel)

>> Januar 
21. – 2.2. freiburg-grenzenlos-festival diverse Orte
22. – 24.1. 20. Internationale Kulturbörse Freiburg Messe Freiburg
27.1. Jahrestag Auschwitzbefreiung Hist. Kaufhaus
28. – 31.1. Riverdance Rothaus Arena
31.1. Rathaussturm Rathausplatz

>> Februar
3.2. Straßenfasnet Innenstadt
4.2. Rosenmontagsumzug Innenstadt
8. – 10.2. Automobil 2008 Messe Freiburg
8. – 10.2. 5. Mundologia Bürgerhaus Seepark
9. – 12.2. Familienkonzerte Theater Freiburg

15. – 17.2. Gebäude Energie Technik Messe Freiburg
21.2. Bollywood Rothaus Arena
24.2. Freiburger Countdownlauf Unistadion

>> März
2. – 9.3. Woche der Brüderlichkeit diverse Orte
8.3. Ball der Wirtschaft Konzerthaus
8.3. Internationaler Frauentag Rathausplatz
8. – 9.3. bike aktiv Messe Freiburg 
8. – 16.3. CFT – „Camping, Freizeit und Touristik“ Messe Freiburg

14. – 16.3. Ferienmesse & „Fit for Life“ Messe Freiburg
15.3. Profi-Tanzturnier Konzerthaus
28. – 30.3. Gebrauchtwagen-Verkaufsschau Messe Freiburg

>> April
2.4. Kastelruther Spatzen Rothaus Arena
6.4. 5. Freiburger Stadtmarathon Stadtgebiet

16. – 18.4. Interbrush 2008 Messe Freiburg
18. – 27.4. Nachhaltigkeit als Lebenskunst diverse Orte
19. – 20.4. Tag der offenen Tür Stadtgärtnerei Mundenhof
24.4. Girls Day Haus der Jugend
26. – 29.4. Familienkonzerte Theater Freiburg
27.4. Frühlingsfest Mundenhof

>> Mai
1.– 4.5. Modellbau Messe Messe Freiburg
2.5. Frühlingsfest der Volksmusik Rothaus Arena
2. – 5.5. St. Georgener Weintage Freiburg-St. Georgen
3.5. Tag der Menschen mit Behinderung Rathausplatz
3. – 4.5. Opfinger Spargelfest 2008 Freiburg-Opfingen
3. – 4.5. Deutsch-Japanisches Frühlingsfest Bürgerhaus Seepark
4.5. HerzKreisLauf Seeparkstadion
9. – 11.5. Alternative Fußballmeisterschaften diverse Orte

10.5. Weltrotkreuztag Innenstadt
16. – 26.5. Freiburger Frühjahrsmesse Messe Freiburg
30.5. 1000 Jahre Wiehre Historisches Kaufhaus
30.5. – 1.6. Europäisches Steinfestival Eschholzpark
31.5. „Verstehen Sie Spaß.. .?“ Rothaus Arena
31.5. 40 Jahre Tiergehege Mundenhof und Kartoffelmarkt

>> Juni
Juni – Sept. Münstersommer diverse Orte
1. – 3.6. Annaplatzfest Annaplatz
7. – 29.6. Fußball EM 2008 – „Public Viewing“ diverse Orte

12. – 14.6. Markt der Partnerstädte Rathausplatz
13. – 15.6. Festival Netzwerk Neue Musik E-Werk, Theater etc.
14.6. Tag der offenen Tür im Rathaus Rathaus
14.6. Haslacher Stadtteilfest Melanchthongemeinde
17.6. – 23.9. Dienstags-Orgelkonzerte im Münster Münster
19. – 21.6. Energietreffen der Partnerstädte diverse Orte
20. – 22.6. Black Forest Ultra Bike Marathon Kirchzarten/Freiburg
20. – 23. 6. Herdemer Hock Hauptstraße
21.6. Sommersonnwendfeuer Mundenhof
26. – 29. 6. 750 Jahre Hosannaglocke Münsterplatz
26.6. – 13. 7. Zeltmusikfestival Mundenhof
27. – 28. 6. Fest der Innenhöfe & Museumsnächte diverse Orte
27. – 29. 6. Oberlindenhock Oberlinden

>> Juli
3. – 8.7. Freiburger Weinfest Münsterplatz
4. – 7.7. Hock der BNZ Rathausplatz
5.7. Alumni-Rektor-Sommerball Konzerthaus
5. – 6.7. 24 Stunden Lauf für Kinderrechte Seepark

12.7. Tag der Musik Innenstadt
12.7. Schloßberghock Schloßberg
13.7. Freiburger Laufnacht Rotteckring
Mitte Juli 5. Freiburger Filmfest Mensagarten/Friedrichsbau
14. – 26.7. Pianofest der Russischen Schule Historisches Kaufhaus
16. – 19.7. Downtown Street Party Innenstadt
17. – 21.7. 1000 Jahre Wiehre Gerwig-Platz
19.7. Herbert Grönemeyer Open Air Messe Freiburg
20.7. Freiburg Triathlon Seepark
25. – 31.8. Rathaushofspiele Rathaus-Innenhof
31. – 10.8. Freiburger Weinkost Historisches Kaufhaus

>> August
August Lesung „Unter Sternen“ Innenhof Adelhausermuseum
6. – 10.8. Tamburi Mundi diverse Orte

15. – 16.8. Ganter Open Air Brauerei Ganter
20. – 24.8. Rothaus Regio Tour Region

>> September
1. – 9.9. Akademie-Konzerte Musikhochschule
4. – 6.9. Kunst in der Oberen Altstadt Obere Altstadt

13. – 21.9. Baden Messe (SCHAWA) Messe Freiburg
21.9. Weltkindertag Bürgerhaus Seepark
28.9. Kürbisfest Mundenhof

>> Oktober
8. – 14.10. Lirum-Larum-Lesefest diverse Orte

10.10. Tag der Ausbildung Rathaus, Gerichtslaube
10. – 12.10. Gebrauchtwagen-Verkaufsschau Messe Freiburg
11.10. Freiburger Presseball Konzerthaus
16. – 18.10. Frauen-Wirtschaftstage diverse Orte
17. – 27.10. Freiburger Herbstmesse Messe Freiburg
23.10. Direktmarketing-Ideenbörse Messe Freiburg

>> November
6. – 9.11. Freiburger Literaturgespräch Rathaus
6. – 16.11. Varieté am Seepark Bürgerhaus Seepark
7. – 9.11. Plaza Culinaria Messe Freiburg
9.11. Jahrestag Pogromnacht Platz der Alten Synagoge

24.11. – 23.12. Freiburger Weihnachtsmarkt Rathausplatz

>> Dezember
13. – 14.12. Orientalischer Basar Mundenhof
25.12. – 6.1. CIRCOLO – Weihnachtsmanege Messplatz am Flugplatz

Schulferien in Baden-Württemberg
Ostern: 17.3. bis 28.3.
Pfingsten: 13.5. bis 23.5. 
Sommer: 24.7. bis 6.9.
Herbst: 27.10. bis 3.10.
Weihnachten: 22.12. bis 10.1.2009

Was läuft 2008
in Freiburg?
Wichtige Freizeit-, Kultur-, Sport- 
und Messetermine im Überblick

Stand: 15. Januar 2008. Aufge-
nommen wurden nur die
Großveranstaltungen, die dem
Rathaus und der FWTM bis
Januar 2008 bekannt gegeben
wurden. Alle Angaben erfolgen
ohne Gewähr.

Im Herbst 1982 wurde mit
Rolf Böhme ein Oberbürger-

meister gewählt, der sich unter
anderem die Versöhnung mit
Jüdinnen und Juden vorgenom-
men hatte, gleichgültig ob sie in
Freiburg lebten oder während
der Nazizeit vertrieben wurden
oder fliehen mussten. Das war
rund vierzig Jahre nach dem
Ende der Nazidiktatur und in ei-
ner Epoche, in der die jüngere
Generation ihren Eltern boh-
rende Fragen stellte nach den
Ursachen des Holocaust, und
danach, weshalb sie meistens
geschwiegen hatten. 

Rolf Böhme, der jetzt unter
dem Titel „Orte der Erinnerung
– Wege der Versöhnung“ ein
Buch darüber veröffentlicht hat,
wie Freiburg mit dem Holo-
caust nach 1945 umgegangen
ist, gehörte der Generation „da-
zwischen“ an: Er wurde 1934
geboren und war alt genug, um
als Kind die Verfolgung von Ju-
den in seiner Heimatstadt Kon-
stanz mitzuerleben. Die eigene
Erfahrung gab den Anstoß, als
Oberbürgermeister eine Dis-
kussion über den „richtigen“
Umgang mit dem Holocaust in
Gang zu setzen und gleichzeitig
nach Wegen einer Versöhnung
mit den früheren Freiburger Ju-
den zu suchen, von denen viele
– soweit sie noch lebten – in al-
ler Welt verstreut waren. In der
sachlichen Sprache des Juristen
beschreibt er, wie Scham und
Verdrängung, Beklemmung
und Unsicherheit die Begeg-
nungen bestimmten, als das
Rathaus Jüdinnen und Juden zu
Besuchen eingeladen hatte. Gä-
ste wie Gastgeber taten sich

schwer mit einem offenen und
ehrlichen Gespräch. Eindrück-
lich schildert der frühere Ober-
bürgermeister die eisige Ableh-
nung, als er während eines Se-
niorennachmittags über den Be-
such ehemaliger Freiburger Ju-
den sprach – daran wollte sich
die Generation der Älteren
nicht mehr erinnern müssen. 

Wie ein roter Faden zieht sich
der Umgang mit dem Holocaust
durch Böhmes 20-jährige
Amtszeit. Der Bau der neuen
Synagoge Mitte der 80er-Jahre,
Einladungen zu Besuchen in
der früheren Heimatstadt, Ge-
denktage und -veranstaltungen,
Veröffentlichungen und Vor-
träge waren Zeichen einer Erin-
nerungskultur, die in Freiburg
stärker ausgeprägt war (und bis
heute ist) als anderswo. Und die
ihren Teil dazu beigetragen hat,
dass die Stadt und eine wache
Bürgerschaft mit größerer Sen-
sibilität dafür Sorge tragen,
alten und neuen Rechtsparolen
keinen Resonanzboden zu
bieten. 

Denn das war dem Autor das
eigentliche Anliegen: Die Erin-
nerung an die Verbrechen der
Nazis verstand Böhme vor al-
lem als eine Mahnung für die
Nachkommen, wachsam zu
bleiben gegenüber geistigem
Gedankengut am rechten Rand
und sich für Toleranz, Men-
schenwürde und Verständigung
zu engagieren. Rolf Böhme
formuliert in nüchterner, fast
amtlicher Sprache, ohne Pa-
thos, sondern genau beobach-
tend, aber nicht ohne innere
Anteilnahme. Immer wieder ist
dem Buch anzumerken, wie

sehr ihn einzelne Schicksale
berühren – oder auch, wie zor-
nig ihn Ignoranz und Gleich-
gültigkeit machen. 

So beschreibt der Band ein
wichtiges Stück jüngerer Ver-
gangenheit und Gegenwart.
Böhme verknüpft das Gesche-
hen in der Stadt immer wieder
mit den äußeren Rahmenbedin-
gungen und macht so deutlich,
dass Freiburg im Dritten Reich
keinen Deut anders war als fast
alle anderen deutschen Städte.
Die ausführlich und mit Liebe
zu historischen Details doku-
mentierte Geschichte der jüdi-
schen Gemeinde seit der 2.
Hälfte des 19. Jahrhunderts bis
zur Auslöschung durch die Na-
zis macht deutlich, welch'
wichtige Rolle das Judentum
und prominente Mitglieder der
Gemeinde einst im städtischen
Leben gespielt hatten, ehe die
Nazis alles zerschlugen.  

Als Appell gegen Antisemi-
tismus, Intoleranz und Rassis-
mus geht das Buch indes weit
über eine historische Dokumen-
tation hinaus. Das Schluss-
kapitel nennt die Erinnerung an
die Judenverfolgung „auch eine
Auseinandersetzung mit uns
selbst und die Sorge um den
richtigen Weg für eine zu-
kunftsfähige und offene Ent-
wicklung unseres Volkes im ei-
genen Land und in Europa“. 

❐ Rolf Böhme: Orte der Erin-
nerung – Wege der Versöhnung, 
Herder-Verlag Freiburg,
November 2007. Lesung und
Diskussion mit Rolf Böhme am
Sonntag, 10. Februar, um 19.30
Uhr im Foyer des Stadttheaters. 

Mehr als ein Stück 
jüngere Geschichte 

Alt-OB Böhme legt ein Buch über Erinnerung und Versöhnung vor


